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Wiesbaden, 20. Oktober 2008. Unter dem Motto „Starten Sie durch mit der InterRisk“ präsentieren sich die InterRisk
Versicherungen auf der diesjährigen DKM. Am Messestand können sich Makler und Mehrfachagenten über die Leistungen
und Produktneuheiten der InterRisk informieren. Vier Schwestergesellschaften aus der Vienna Insurance Group geben am
„International Check-in“ Auskunft über die Möglichkeiten, ausländische Risiken in ihren Ländern von Deutschland aus zu
versichern.

Herzlich Willkommen in der First Class

Am 29. Oktober öffnet die InterRisk Vienna Insurance Group unter dem Motto Starten Sie durch mit der InterRisk an ihrem Stand
C14 in Halle 4 den Check-in-Counter. Makler und Mehrfachagenten sind herzlich eingeladen, am Stand einzuchecken. Eine
10-köpfige Crew der InterRisk stellt die Leistungspalette sowie die aktuellsten Neuigkeiten vor, wie z.B. IRis  Die Fondsrente, die
Highlights der neuen Wohngebäudeversicherung oder die Bedingungsverbesserungen im Rahmen der Unfallversicherung. Für
intensive Gespräche in ruhiger Atmosphäre wurde eine First Class-Lounge eingerichtet.

International Check-in bei der Vienna Insurance Group

Auf dem InterRisk-Stand werden in diesem Jahr erstmalig vier Schwestergesellschaften der InterRisk als Co-Aussteller vertreten
sein. Die Schwestergesellschaften, die aus Polen, Serbien, der Tschechischen Republik und der Türkei zur DKM nach Dortmund
anreisen, stehen stellvertretend für die mehr als 40 Versicherungsgesellschaften aus 23 Ländern, die wie die InterRisk unter der
Dachmarke Vienna Insurance Group firmieren.

Die Vienna Insurance Group mit Sitz in Wien ist eine der führenden Versicherungsgruppen in CEE. Außerhalb des Stammmarkts
Österreich ist die Vienna Insurance Group in Albanien, Bulgarien, Deutschland, Estland, Georgien, Kroatien, Lettland,
Liechtenstein, Litauen, Mazedonien, Polen, Rumänien, Russland, Serbien, der Slowakei, der Tschechischen Republik, der Türkei,
Ungarn, der Ukraine und Weißrussland über Versicherungsbeteiligungen aktiv. In Italien und Slowenien bestehen zudem
Zweigniederlassungen.


